
den Sachzusammenhang erzielter Korrespondenz 25 Jhg., K de- Eın nationaler Pastoralrat
Teilergebnisse auszuarbeıten, sondern 191401 die Kommissıon VOTL eiınem Jahr
darüber hinaus das ZUr Sprache beinahe ZU Opfer gefallen ware, Als Zıel des Pastoralrates wird 1m

Statut „dıe Verbundenheıt aller Ka-bringen, W as WIr Als Frohbotschaft die dafür notwendıge Unabhängig-
anzubieten haben“ Es gehe e1Nst- keit behält. Kardınal Willebrands, tholiken der Nıederlande“ gENANNT,
weılen nıcht W 1e€e ein der Präsiıdent des römischen FEinheits- der 1n einer „nationalen pastoralen
Credo, einen Katechismus oder ıne sekretarıiats, hatte jedenfalls bereıts Führung“ Ausdruck verliehen WEeTLI-

den oll Aufgabe der nstıtu-Bekenntnisschrift. Wohl aber sollte VOr einem Jahr, anläfßlich der 50-
ausgesprochen werden, „ Was Inhalt Jahr-Feier VO  w} Faith ın Order, 1in t10N 1St die Beratung der Bischöte
unseres Betens und uNseceITer Verkün- seiner Grußbotschaft dıe „grundle- und nationalen kirchlichen remıen.

Die Letztentscheidungen lıegen beidıgung 1st  “ Am Ende eiınes solchen gende Wıchtigkeit“ einer solch kon-
Prozesses könnte ıne gemeıin- zentrlerten theologischen Arbeit L den Bischöfen. In Absatz 1, der

S$aMe Erklärung der Kırchen stehen. gesichts der pragmatischen Mentalı- Satzung heißt wörtlıich: „Die Bı-
Wenn auf diese Weıse die rage nach tat des Menschen VO  $ heute“ heraus- schofskonferenz den Pastoral-

RAl eın un: beschließt dessen Satzungder Welt zugleıch die rage nach der gestellt (vgl 1nutes of the Meeting
tieteren Identität 1mM Christentum of the Workiıng Commauttee, aper Sıe äandert die Statuten und beschliefßt
wırd, begibt siıch die Kommissıon auf Nr D/ 59) Generalsekretär Blake eventuell die Auflösung des Pastoral-
den rates.“ Der Pastoralrat besteht AUStheologisch und ökumenisch stellte anläfßlich der Eröffnung der

dem Vorstand und der Generalver-langerwarteten Weg Man wırd — Owener Tagung energisch 1n Abrede,
hen, ob sS1€e bei aller Notwendigkeıt der ORK se1 seiner Regıe VO)  - sammlung. utomatısch gehören alle
der Zusammenarbeit innerhal der solcher Mentalität angekränkelt. sıeben resiıdierenden Bischöfe oder

deren Stellvertreter ZU Vorstand.Strukturen („Programmeın- Faıth and Order dürfte ZU Beweıs
Außerdem stellt der nationale T1e-heıiten“) des ORK (vgl Herder- dafür oder dagegen werden.
sterverband (> einen Ver-
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den VO der GeneralversammlungNeyue zentrale Strukturen IM holländiıschen kooptiert. Diese NeUnN werden für
einen Zeiıtraum VO dre1 Jahren SC-Katholizismus wählt, wobel jedes Jahr eın Drittel
ausscheı1idet, allerdings auch eın ZWeIl-

Auf einer Pressekonferenz 1n Utrecht Möglichkeiten einer Koppelung VO  3 tes Mal gewählt werden kann. Vor-
stellte Kardıinal Alfrink 31 Au- PINK un: dem Sekretarıiat des Na- siıtzender des Vorstandes un: damıt
ZUSt das Statut des Pastoral- tionalen Pastoralrates geprüft WOI- sogleich auch der eneralversamm-

der Nıederländischen Kiırchen- den Aus diesem Aufgabenkatalog lung 1st immer der Vorsitzende der
provınz VOTL und gab die Struktur heraus 1St die zunächst verwIır- Bischofskonterenz.
und Funktionen eıines ebenfalls e1n- Die Generalversammlung sıchrend erscheinende NECUEC Organısa-
zurichtenden Zentralbüros ekannt. tionsftorm des Zentralbüros VOCI- WwW1e tolgt inmen die Teilnehmer
Damıt 1St die Grundlage gelegt für stehen. Am Junı 1970 Jegte die der Bischofskonferenz, die gewählten
ıne Fortsetzung des VO  $ 1968 bis Kommıissıon bereits iıhre Vorschläge Mitglieder des Vorstandes, Je acht
1970 ın sechs Sessionen abgehaltenen für das Zentralbüro VOIL, 1 Ok- Delegierte AusSs den sieben Diözesen,
Nıederländischen Pastoralkonzils tober des gleichen Jahres folgte eın dıe ZWAar VO Diözesan-Pastoralrat
(vgl Herder-Korrespondenz, DG Modellvorschlag für den Nationalen gewählt werden, aber nıcht dessen
Jhg., S. 63 f* DA 223 Jhg., Pastoralrat. In mehreren ausführ- Mitglieder sein mussen, un: schliefß-

5/ - 208f 74 Jhg., 55  - lıchen Konferenzen mı1t Vertretern lıch 25 Personen, die zusätzlich VO  =)

U, S: 203 In seiner Schlußan- der Bischofskonferenz, miıt den (je- einem AUS Je dreı Mitgliedern des
sprache Aprıl 1970 (Wortlaut neralvıkaren der sıeben nıederländıiı- Vorstandes und der Generalversamm-

lung Leitung eines Bischofs be-1n Herder-Korrespondenz, Jhg., schen Bıstümer, mıt einer Abordnung
hatte Kardınal Altrınk be- VO PINK, MIt der „Nationalen Ver- stehenden GremLium gewählt WOI-

reıts bekanntgegeben, iıne Struktur- ein1gung Niederländischer Priester den Diese kompliziert erschei-
nende zusätzliche „Wahlgemein-kommission der Leitung VO  ’ und Ordensleute“ S WUuTLr-

Prot Steenkamp sel be- den die Vorschläge diskutiert und schaft“ wiıird damıt begründet, daß
auftragt worden, Vorschläge tür die modifiziert. ber auch die jetzt VOL- INan hofflt, auf diese Weise auch de-

gelegten Statuten enthalten noch nen Gelegenheıit Zur Mitarbeıit bietenZusammensetzung un: Arbeitsweise
eines permanenten nationalen Pasto- keine CNAUC Abgrenzung der Auf- können, die CIl ıhrer FEinstel-
yalrats auszuarbeiten. gaben und Kompetenzen. Manches lung, Rıchtung oder Aktıiviıtäten 1n

soll erst nach entsprechender Ertah- den Diözesanräten nıcht ZU Zuge
kommen. Sıe können sıch deshalb d1-ıne Folge des. Pastoralkonzils rung und praktischer Bewährungs-

probe endgültig festgelegt werden. rekt bei dem Wahlgremium bewer-
Wıe der Kardınal jetzt mitteılte, War Außerdem entfällt autf ıne kleine ben
CNS MI1t diesem Auftrag die Auf- Führungsgruppe;, die soeben bestimmt Dıie Mitgliedschaft 1n der General-
gabe verbunden, konkrete Pläne für wurde, die weıtere 1n Einzelheiten versammlung 1St ebenfalls auf dreı
Leitung un Aufgaben des Nıeder- gehende Vorbereitung, denn als Ter- Jahre allerdings MIt der Möglıch-
ländischen Pastoralinstituts (PINK) Mın für den Begınn der Arbeit beider eıt einer Wiederwahl begrenzt.
nach.Beendigung des Pastoralkonzils Institutionen wurde der September Auch hiıer oll jahrlıch eın Drittel AUS-

entwickeln. Ferner sollten dıe 19772 vorgesehen. getauscht werden. Höchstens ZWel-
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‚Volksvertretung‘ und einer ‚Kurie‘mal 1mM Jahr, nach Möglıchkeit 1m gaben un: Beschlüsse wird eın Di-
Frühjahr un im Herbst, soll die rektor als Leıiter des Büros eingesetzt. selbst wWenn diese Termini besorgtVeOI-

Generalversammlung Mitglie- Dem Generalsekretär steht ıne Pla- miıeden würden“. Manche Zeitungen
der anderer cQhristlicher Kırchen, NUuNnssS- un: Beratungskommission hätten dıe Instanzen mMi1t Lob
Glaubensgemeinschaften un: Lebens- ZUur Seıte, bestehend AUS un ank un: Vorschußlorbeeren
anschauungen sollen den Sıtzun- dem Vorsitzenden der nationalen versehen un: s1ie als „erfreulich, ganz
SCH eingeladen werden, erhalten Je- Priestervereinigung, sieben VO  - den NCU, wichtig, vielversprechend“ hin-

Bıstümern benannten Generalvika-eın Stimmrecht. Noch sehr vage gestellt. Die protestantische Zeitung
gehalten sınd die dem Vorstand un i1en un: rel VO  ‘ den Bischöfen CeI- „Trouw“ sprach gar VO  -} „bewun-
der Generalversammlung zugedach- nanntfen Laien. Iiese Kommissıon dernswerter Geschmeidigkeıit, miıt der

soll die Prioritäten der Arbeit test- Klerus un Laıen mit den historischenten Aufgaben. So soll der Vorstand
anhand einer 1ın der Kirchenprovinz n, die optimale Ausnutzung des Gegebenheıiten leben gelernt hät-
durchzuführenden „Bestandsaufnah- Büros garantıeren un: U, . bei der ten“. Eın Vergleich des Rates mi1ıt

der Erwartungen und Möglıch- Vorbereitung der Bischofskonteren- den protestantischen Synoden talle
keiten 1m Bereich der Pastoral“ einen zen helten. wahrscheinlich ZUgunsten der Katho-
„pastoralen Führungsplan“ autstel- Der Nationale Pastoralrat wählt se1l- liken AUuUS. „de NnıeUWwe linie“ kontert
len Dazu wırd eın intensiver Kon- nen eiıgenen Geschäftsführer, ann Je- diese Ansıchten un: meınt, dafß INa  -

takt mi1t den Diıözesanräten SOW1e In- doch die notwendiıgen Arbeiten durch bei den protestantischen Synoden
tormationssammlung MI1t Hılte VO  — den Direktor des Zentralbüros durch- „beileibe nıcht VO  . einem Beispiel

führen lassen. Dieser Sekretär darfHearıngs, Gutachten und Studien- Demokratije“ sprechen könne. Inso-
kommissionen empfohlen. Die (GGene- ZWar bei der Planung und nach der tern sel1en Vergleiche iırreführend. Eın
ralversammlung hat die Ergebnisse Verabschiedung VO  3 Beschlüssen ıhm SENAUCS Studium der Statuten und
der Untersuchungen un: die Vor- geeignet erscheinende Persönlichkei- Modelle mache dagegen deutlich,
schläge des Vorstandes prüfen un: ten un: Instanzen informieren, aber „WI1e skrupellos Macht un Autor1-
1NeCUE Inıtiatıven entwickeln. wiıird nochmals daraut hinge- tat der Bischöte gyarantıert würden“.

wlıesen, da{flß der Kontakt miıt den Es se1l schon eigenartıg BCWESCH, daß
Fın kombplizıert strukturzertes römischen Stellen un: dem Weltepi- nıcht die Pastoralsynode, sondern
Zentralbüro skopat dem Sekretarıat der Bischofs- die Bischotskonterenz die Kommıis-

konterenz vorbehalten bleibt. S10N Steenkamp eingesetzt habe Aus
Als weıtere LECUEC Einrichtung stellte Bısher wurden lediglich die Mitglie- der Art der weıteren Diskussion und
der Kardınal das Zentralbüro VOTrT. der der erNannt, denen die den Jetzt vorliegenden Texten lasse

sıch klar ablesen, da{ß die Laıien sehrstellt ıne Verbindung der Sekre- wichtige Aufgabe zutällt, das Zen-
arıate der Bischofskonferenz uUun: tralbüro organısıeren un: die ın den Hiıntergrund gedrängt werden
des Nationalen Pastoralrates dar Generalversammlung des Nationalen un autf der ganzen Linıe ıne Rück-
Außerdem wird das Pastoralıinstitut Pastoralrates vorzubereıten. wärtsentwicklung auf Positionen VOTL

(PINK) eingegliedert. Ebenso soll der Pastoralsynode erkennen 1St.
spater das Sekretarijat des „Katholi- Böse un liebenswürdige ber and der Jjetzıgen Kon*
schen Bundes für die Beziehungen MIt struktion schon VO  - Rückwärtsent-Reaktionen
den polıtischen Autoritäten“ 1ın das wicklung sprechen, erscheint
Zentralbüro eingebracht werden. Unter der Überschrift 95  1€ Bischöfe mindest verfrüht. Wohl aber zeichnet
Zum Uuro gehören eın Studiensekre- leiben doch die Bosse“* üubt die Wo- sıch ıne Neıigung ZUr Überorganisa-
tarlat, eın Informations- un: oku- chenzeıtung „de nieuwe liınıe“ (9 t10Nn ab, die bundesrepublikaniısche
mentationsdienst un ein gemeı1n- 71 heftige Kritik den beiden „ge_ Verhältnisse noch übertreften
schaftlıcher Verwaltungsapparat, der eiım ausgebrüteten 1ern“: „einer scheint.
die Sekretariatsverpflichtungen auch
a 11 der Räte un: Gremien überneh-
inen soll, die keıin eigenes Uro  A ha-
ben Den Vorstand des Zentralbüros
bildet die Bischofskonferenz. Aller- Rassıstisch gefärbte Fremdenfeindlichkeit
dings delegiert die Bischofskonferenz
ihre Verantwortlichkeit den (Jene-

ın an/ereicb
ralsekretär, der gleichzeitig General-
sekretär der Bischofskonferenz sein In Jüngster eıt konnte INa  - 1n len Ballungsgebieten mMIıt hoher

Frankreich eın stärkeres Aufflammen Fremdarbeiterquote erhöhtersoll Seine Hauptaufgabe besteht in
Fremdenteindlichkeit nıeder. Soder Koordinierung der Arbeit aller rassıstis gefärbter Konflikte Cn

Räte un Organısationen mit der ausländischer Arbeitnehmer, VOT al- konnte der frühere Berater be1
Führung un: den Zielen der Bischofs- lem gegenüber Algeriern, beobachten, der algerischen Botschaft 1n Parıs,

die in unmiıttelbarem Zusammenhang Sadoun, noch kürzlich 1n „Lekonferenz un: des Pastoralrates. Der
Generalsekretär 1St nach den Bıschö- mM1t dem tranzösisch-algerischen Ol- Monde“ schreiben: »”  1€ algerischen
fen der Erstverantwortliche für Kon- konflikt standen. In mehr oder — Arbeiter zahlen einen schweren TIrı-

but den Rassısmus dieses Landes.“takte mMIit römiıschen Instanzen und nıger latenter OoOrm bestand diese
ausländischen Bischofskonferenzen. Konfliktsituation reilich ımmer Dıie Bilanz des gewalttätigen Rassıs-
Außerdem werden ıhm wichtige schon. Der VOT allem VO  e} der okalen INUS weılise „1N den ersten fünt Mona-
Funktionen 1mM Bereich der Informa- Presse chauvinıstisch ausgeschlachtete ten dieses Jahres acht Tote un: ıne
t10n zugedacht. Für die praktische französisch-algerische Olkonflikt Anzahl VO  w} Verletzten auf“.
Durchführung der verschıiedenen Auf- schlug sıch vornehmlich 1n industriel- Die Formen reichten VvVon „angedeu-
464


